Richtlinien für die Förderung von  religions-pädagogischen Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen
für die MitarbeiterInnen in den Kindertagesstätten
        im Kirchenkreis Halle-Saalkreis


1. Die Richtlinie soll als Entscheidungshilfe für die Förderung von religionspädagogischen Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen für die MitarbeiterInnen in den Kindertagesstätten dienen und die Gleichbehandlung aller Antragssteller gewährleisten.

2. Hier werden besonders die inhaltlichen Aussagen der Maßnahmen, Projekte und Veranstaltungen bewertet und die Auswirkungen in der Einrichtung betrachtet.

3. Die Antragstellung erfolgt über den Träger (Kirchengemeinde) der Kindertagesstätte mit entsprechender Beschlussfassung durch den Gemeindekirchenrat. 

4. Der Antrag auf Förderung sowie die Abrechnung erfolgt mit beigefügtem Formular.
5. Der Eigenanteil des Trägers der Maßnahme muss mindestens 20 % der Gesamtkosten betragen. 

6. Die Zusagen über die Förderung erfolgen vorbehaltlich der vom Kirchenkreis im jeweiligen Haushalt bereitgestellten Mittel. Die Förderung durch den Kirchenkreis kann bis zu 50% der Gesamtkosten betragen. Sind die dem Kirchenkreis zur Verfügung stehenden Mittel ausgeschöpft, kann keine Förderung bewilligt werden.

7. Die Förderung ist mit dem vorgedruckten Formular 1 Monat vor Beginn der Maßnahme zu beantragen. Die Abrechnung erfolgt bis zu 8 Wochen nach Maßnahme ende. Danach erlischt jeder Anspruch auf Förderung durch den Kirchenkreis. 

8. Die Voraussetzung der Auszahlung bewilligter Gelder ist die Vorlage des Verwendungsnachweises bzw. der Teilnahmebestätigung durch die Ausbildungs- bzw. Weiterbildungsstätte und des Kostenbescheides.
9. Die eventuell anfallenden Fahrtkosten werden vom Kirchenkreis nicht finanziert.

